
1. Ausgangslage

Den  aktuellen  Forderungen  nach  zeitgemäßer  Unterrichtsentwicklung  [1] 
möchte dieses Vorhaben insofern nachkommen, als dass innova_ve und experi‐
mentelle  Materialien  für  den  bilingualen  Chemieunterricht  konzipiert,  auspro‐
biert  und  ausgewertet  werden  sollen.  Da  die  Weltgemeinscha$  sich  zzt. 
Herausforderungen wie beispielsweise der Energiewende stellen muss, liegt die 
Auseinandersetzung mit Photoprozessen, also  lich_nduzierten chemischen Re‐
ak_onen, auf der Hand. Das Thema ist also gesellscha$lich relevant [2]. Bei der 
interna_onalen Zusammenarbeit spielt die  lingua franca Englisch eine entschei‐
dende Rolle, weshalb es nur konsequent erscheint, den Schüler*innen gerade in 
bilingualen  Lehr‐Lern‐Situa_onen  das  notwendige  Rüstzeug  anzubieten.  Das 
soll unterrichtsnah erfolgen, da das Thema Photochemie in Schulen noch nicht 
als etabliert betrachtet werden kann. Die Unterrichtsnähe kann am einfachsten 
durch  leicht  integrierbare,  lehrplankonforme Inhalte erreicht werden, die durch 
ihr  didak_sches  Poten_al  überzeugen  –  und  beides  ist  hier  zweifelsfrei  der 
Fall [3].
              Es  geht  also  im Kern  darum,  das  Poten_al  der  Sonne  als  Energiequelle 
grei!ar zu machen, damit die aktuellen Schüler*innen‐Genera_onen nachhal_g 
in die Lage versetzt werden, dieses Energie‐Poten_al zu erschließen und dauer‐
ha$ nutzbar zu machen, z.B. durch chemische Speicherung des Sonnenlichts [4]. 
Damit  ist allerdings nur ein Bruchteil photochemischer Prozesse tangiert, denn 
Inhalte wie Farbigkeit, Lumineszenz, das „Schalten“ mit Licht oder auch der Be‐
reich der Solvatochromie gliedern sich hier an. Allen gemeinsam ist der angereg‐
te  Zustand  von  Molekülen,  der  den  Kristallisa_onspunkt  der  Photochemie 
darstellt [5].
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2. Forschungsvorhaben 

Dieses Vorhaben gliedert  sich  in vier Teile.  Im ersten Teil  geht es um eine Be‐
standsaufnahme, welche  (photochemischen)  Inhalte  in Deutschland zurzeit be‐
deutsam  sind  und  welche  photochemischen  Inhalte  sich  für  den  bilingualen 
Unterricht  Chemie  eignen.  (Parallel wird  bereits vorhandenes,  deutschsprachi‐
ges  Material  für  die  englischsprachige  Öffentlichkeit  übersetzt  und  publiziert, 
um eine  inhaltliche sowie terminologische Einarbeitung  in die Themenbereiche 
zu  gewährleisten.) Auf  Basis  dieser  Ergebnisse wird  zeitgemäßes  photochemi‐
sches  Unterrichtsmaterial  nach  den  aktuellen  Erkenntnissen  des  bilingualen 
Lehrens und Lernens entwickelt, wobei steinbruchar_g auf oben genanntes Ma‐
terial zurückgegriffen wird (Teil zwei). Im dri5en Teil wird zunächst das Modul in 
der Schule ausprobiert und vor dem Hintergrund des Lernzuwachses für unter‐
schiedliche  Lerner  (mit  bzw.  ohne  bilinguale  Vorerfahrungen)  reflek_ert.  Ab‐
schließend  wird  im  Teil  vier  die  Schülerperspek_ve  untersucht  und  die 
emo_onal‐affek_ve Komponente reflek_ert.

3. Material- und Modul-Entwicklung

Im  ersten  Schri� wurde  aktuelles,  von Yasemin Yurdanur  entworfenes  Photo‐
Like‐Material [6, 7], in die englische Sprache übertragen und online der chemie‐
didak_schen Gemeinscha$ zur Verfügung gestellt. So sind sieben englisch spra‐
chige Arbeitsblä5er  entstanden,  die  folgende Themen  umfassen,  hier mit  den 
deutschen Kurz_teln: (a) Farbe – (k)eine charakteris.sche Stoffeigenscha�, (b) Stoff‐
 und Energieumsätze: Photo‐Blue‐Bo le‐Modellexperiment, (c) Kohlensto�reislauf in 
der  belebten  Natur:  Photo‐Blue‐Bo le‐Modellexperiment,  (d)  Energieumwandlung 
und –speicherung in einer lichtgetriebenen Konzentra.onszelle: Das Photo‐Blue‐Bo ‐
le‐Experiment, (e) Solvatochromie und (f) Photolumineszenz: Fluoreszenz und Phos‐
phoreszenz  [8].  Im  zweiten  Schri�  wurde  ein  Teilbereich  herausgegriffen  und 
daraus ein Modul für den bilingualen Chemieunterricht weiterentwickelt: The car‐
bon cycle in animate nature. Der Grund für die Auswahl dieses Themenkomplexes 
liegt  im Ergebnis der eingangs erwähnten Erhebung (siehe auch Punkt 4a). Die 
konstruk_vis_sche Lernschleife dient dabei als fachdidak_sche Planungsgrundla‐
ge,  in  der  forschend‐entwickelnd  gearbeitet wird  (vgl.  [9]).  Zudem  gehört  zur 
Planung die Berücksich_gung der Kriterien für die Entwicklung bilingualen Mate‐
rials [10 ‐ 14].

 5. Beispiele für übersetztes Photo-Like-Material ([8])

4. Forschungsdesign – Übersicht zentraler Forschungsfragen

(a) Inwiefern gibt es Bedarf an photochemischen Inhalten im bilingualen 
Chemie‐ bzw. Biologieunterricht?
(→ Fragebogen an Kolleginnen und Kollegen in Deutschland (Chemie‐BU) 
und NRW (Bio‐BU))

(b) Welche Unterschiede gibt es hinsichtlich des Lernzuwachses zwischen 
Schüler*innen ohne und mit bilingualem Unterricht?
(→ Concept Mapping [15] in Kombina_on mit lautem Denken [16]) 

(c) Wie bewerten die Schüler*innen das Modul?
(→ Gruppen interview nach vorgegebenem Lei4aden [17])


